	Grundkurs/ Leistungskurs – Q2.1: 1. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR
Globalization
Das Unterrichtvorhaben dient der intensiven Auseinandersetzung mit Chancen und Risiken der Globalisierung in literarischer und filmischer Vermittlung. Es fördert systematisch das analytische Leseverstehen insbesonderer nichtfiktionaler Texte sowie das  Hör-Sehverstehen (Dokumentarfilme, Reportagen). Die Schüler/innen erweitern ihr soziokulturelles Orientierungswissen, reflektieren es kritisch und berücksichtigen dabei die jeweilige kulturelle, weltanschauliche und historische Perspektive.  


Gesamtstundenkontingent: ca. 32 Stunden Obligatorik plus ca. 10 Stunden Freiraum

	

	Sprachlernkompetenz
· Englischsprachige Untertitel beim Ansehen englischsprachiger Spielfilmauszüge/Spielfilme gezielt und selektiv nutzen
	Interkulturelle kommunikative Kompetenz
Orientierungswissen:  Auseinandersetzung mit und Vergleich von den historisch, politisch, sozial und kulturell geprägten Lebensumständen von Menschen der anglophonen Bezugskulturen, kulturspezifischen Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile 

Einstellungen und Bewusstheit: aktives und reflektiertes Hineinversetzen in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen Differenzerfahrung Verständnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) bzw. Empathie für den anderen entwickeln
Verstehen und Handeln: in formellen wie informellen interkulturellen Begegnungssituationen – ggf. auch mit lingua franca-Sprecherinnen und -Sprechern 
kulturspezifische Konventionen sowie Besonderheiten sensibel beachten und angemessen interagieren
· mögliche sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte aufklären und überwinden
	Sprachbewusstheit
· Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen und Manipulation durch Sprache  reflektieren

	
	Funktionale kommunikative Kompetenz
· Hör-/Hörsehverstehen: Dokumentarfilm/Ausschnitt von Al Gore, An inconvenient truth (Gesamtaussage erschließen; Einzelinformationen selbständig in den Kontext einordnen; auch implizite Informationen wie Einstellungen erschließen); komplexe Äußerungen auch zu weniger vertrauten Themen verstehen und selbständig einen geeigneten Zugang und Verarbeitungsstil auswählen
· Leseverstehen: Sachtexte/Zeitungsartikel, Reden (detaillierte sowie kursorische Lektüre: Gesamtaussage und Hauptaussagen auch zu wenig vertrauten Themen erschließen, Einzelinformationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen; selbständig einen geeigneten Textzugang und Verarbeitungsstil auswählen),; aus Sach- und Gebrauchstexten zu: Outsourcing,; globale Herausforderungen und Wirtschaftssituationen in Enwticklungsländern Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und implizite Informationen erschließen
· Sprechen - an Gesprächen teilnehmen: Diskussionen z.B. in Form von Rollenspielen (Sachverhalte darstellen und kommentieren; Präsentationen strukturiert/klar und differenziert darbieten, ggf./in der Regel souverän auf Nachfragen eingehen; Techniken für die Planung eigener Gesprächsbeiträge souverän nutzen) 
· Sprechen-zusammenhängendes Sprechen: Podiumsdiskussion (in unterschiedlichen Rollen in formellen Gesprächssituationen spontan interagieren; eigene Standpunkte klar darlegen und begründen, divergierende Standpunkte kommentieren/in der Regel souverän auf Nachfragen eingehen; Techniken für die flexible Realisierung eigener Gesprächsbeiträge nutzen)
Schreiben:  unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Sach- und Gebrauchstexten verfassen und dabei vielfältige Mitteilungsabsichten effektiv realisieren
-unter Beachtung der Textsortenmerkmale vielfältige Formen des kreativen Schreibens realisieren
-Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung sachgerecht einbeziehen und Standpunkte differenziert begründen und belegen, widerlegen und gegeneinander abwägen 
· Sprachmittlung: den Inhalt von (längeren) Äußerungen und Texten situationsangemessen in die jeweilige Zielsprache schriftlich sprachmittelnd sinngemäß übertragen

Verfügen über sprachliche Mittel:
· Wortschatz: erweiterter allgemeiner/differenzierter thematischer Wortschatz zu Global challenges, global warming, climate change, outsourcing, economic issues; Redemittel der formellen Diskussion (discussion gambits)
· Grammatische Strukturen: talking about the future (Zeiten); conditions & consequences (Formen der Hypotaxe, Infinitiv- und Gerundialkonstruktionen, Aktiv-/Passivkonstruktionen)
	

	
	Text- und Medienkompetenz
· analytisch-interpretierend: den kommunikativen Kontext und die kulturelle und historische Bedingtheit von Texten und Medien berücksichtigen; wesentliche Merkmale der relevanten Textsorten beachten (Rezensionen: Aufbau und tone)
· produktions-/anwendungsorientiert: Diskussionsstrategien nutzen (turn-taking, summarizing, asking for clarification), adressatenorientiert Texte verfassen (signposting)
· Internetrecherche und Präsentation mit Powerpoint
	

	

	Texte und Medien
· Sach- und Gebrauchstexte:  aktuelle Artikel der internationalen Presse, Rede von Severn Suzuki/Leonardo DiCaprio, Fachliteratur; Thomas Friedman
· Cartoons: Cartoons zum Thema Globalization
· [bookmark: _GoBack]Medial vermittelte Texte: Auszüge aus Dokumentarfilmen (z.B. Al Gore), YouTube-Kurzfilme

	Lernerfolgsüberprüfungen
· Aufgabenart 2: Schreiben mit zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen (Schreiben-Leseverstehen-Hör-/Hörsehverstehen)



